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Wirkstoffe: 

2 mg Chlormadinonacetat

0,03 mg Ethinylestradiol

Immer mehr Ärzte setzen auf Minette®. 
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Dankeschön,
 dass Sie uns vertrauen.
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Gynokadin® Gel / Dosiergel. Wirkstoff: Estradiol. Verschreibungspflichtig. Zus.: 1 g Gel enthält 0,62 mg Estradiol-Hemihydrat 
(entspr. 0,6 mg Estradiol). Sonst. Bestandt.: Carbomer 980 NF, Ethanol 96 %, Trolamin, gereinigtes Wasser. Anw.: Beschwerden bei 
nachlassender Estradiolproduktion der Eierstöcke in und nach den Wechseljahren bzw. nach Ovarektomie (klimakterisches 
Syndrom), estrogenmangelbedingte Rückbildungserscheinungen an den Harn- und Geschlechtsorganen. (Hinweis: Die 
Anwendung dieses Arzneimittels ohne regelmäßigen Zusatz von Gestagenen darf nur bei hysterektomierten Frauen erfolgen.) 
Gegenanz.: Bestehender od. früherer Brustkrebs bzw. entspr. Verdacht; estrogenabhängiger maligner Tumor bzw. entspr. 
Verdacht (v. a. Endometriumkarzinom); frühere idiopathische od. bestehende venöse thromboembolische Erkrankungen (v. a. 
tiefe Venenthrombose, Lungenembolie); bestehende od. erst kurze Zeit zurückliegende arterielle thromboembolische 
Erkrankungen (z.  B. Angina pectoris, Myokardinfarkt); nicht abgeklärte vaginale Blutungen; unbehandelte Endometrium-
hyperplasie; akute Lebererkrankung / zurückliegende Lebererkrankungen, solange sich relevante Leberenzym-Werte nicht norma-
li-siert haben; Porphyrie; bekannte Überempfindlichkeit gg.über Wirkstoff od. sonst. Bestandteilen. Nebenw.: Vorübergehende 
lokale Hautreizungen (Juckreiz, Hautrötung, Hautausschlag) Chloasma; Brustspannen; Fluor vaginalis; Gewichtsanstieg durch 
vermehrte extrazelluläre Wassereinlagerung bis zu Ödembildung (vorübergehend od. als Zeichen von Überdosierung); Brust-
krebs; migräneartige Kopfschmerzen; Magen-Darmbeschwerden wie Übelkeit, Blähungen; Mastopathie, estrogenabhängige 
gutartige u. bösartige Tumoren wie v.  a Endometriumkarzinom; Herzinfarkt; Schlaganfall; venöse thromboembolische 
Ereignisse, v.  a. Thrombosen der tiefen Bein- bzw. Beckenvenen, Lungenembolien 
(VTE); Gallenblasenerkrankungen; Erythema multiforme, Erythema nodosum, vasku-
läre Purpura; Verschlimmerung od. Entzündung von Krampfadern; Blutdruckanstieg; 
Kontaktlinsenunverträglichkeit; Cholestase; erhöhtes Risiko für Cholelithiasis u. 
Leberfunktionsstörungen. Weit. Hinw. s. Fach- u. Gebrauchsinfo. Stand: 03/2011


